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Umfrage  des  DKHW  zum
Schulhof-  und  Pausenbereich:
Ausreichend  Platz  für
Bewegung und Spiel, kritische
Situation bei Schultoiletten
Bei  der  Bewertung  des  Schulhof-  und  Pausenbereiches  ihrer
Schule sehen die Kinder und Jugendlichen in Deutschland ein
bisschen Licht, aber auch viel Schatten. Nach Einschätzung von
rund dreiviertel der Schülerinnen und Schüler (76 Prozent)
gibt  es  zwar  ausreichend  Platz  für  Bewegung  und  Spiel,
gleichzeitig meint aber nur eine knappe Mehrheit (55 Prozent),
dass  es  dort  attraktive  und  vielfältige  Spiel-  und
Bewegungsmöglichkeiten  gibt.
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58  Prozent  sind  der  Meinung,  dass  es  ausreichend  gute
Sitzmöglichkeiten im Schulhof- und Pausenbereich ihrer Schule
gibt. Dass es dort einen guten Ort zum Entspannen gibt, meinen
hingegen nur 48 Prozent der Befragten. Und während Zustand und
Sauberkeit  des  Schulhof-  und  Pausenbereiches  insgesamt  von
rund zwei Dritteln (65 Prozent) für gut befunden wird, sehen
das bezogen auf die Schultoiletten nur 44 Prozent so. 

In Sachsen gibt es wohl die besten
Toiletten
Es  zeigen  sich  allerdings  deutliche  Unterschiede  in  den
Bewertungen der Schülerinnen und Schüler in den Bundesländern,
beispielsweise bei den Schultoiletten. Damit bestätigt sich
der  Trend  der  letzten  Jahre,  dass  die  Hygiene  in
Schultoiletten  als  besonders  kritisch  angesehen  wird.



So sind 67 Prozent der Befragten in Nordrhein-Westfalen und 65
Prozent  in  Hamburg  der  Auffassung,  dass  die  Toiletten  in
schlechtem Zustand sind, in Sachsen (32 Prozent) und Bayern
(44  Prozent)  sind  es  hingegen  deutlich  weniger.  Große
Unterschiede gibt es in diesem Bereich auch in der Bewertung
zwischen Schülerinnen und Schülern in Großstädten und kleinen
Kommunen. Während in kleinen Kommunen 46 Prozent der Kinder
und Jugendlichen den Zustand der Schultoiletten als schlecht
einstufen, sind es in Großstädten 62 Prozent.

Investitionsstau  in  deutschen



Schulen wird mittlerweile auf rund
55 Milliarden Euro
„Der Investitionsstau in deutschen Schulen wird mittlerweile
auf rund 55 Milliarden Euro beziffert. Aber nicht nur die
Schulgebäude  selbst,  sondern  auch  die  Schulhof-  und
Pausenbereiche  sind  oftmals  in  einem  jämmerlichen  Zustand.
Ganz besonders trifft das auf die Schultoiletten zu, die bei
entsprechenden  Befragungen  regelmäßig  besonders  schlecht
abschneiden.  Es  ist  also  eine  dringliche  Aufgabe  für  die
Bundesländer, nicht nur den Bildungserfolg der Schülerinnen
und Schüler endlich vom sozioökonomischen Status der Eltern
abzukoppeln, sondern ein besonderer Fokus muss zudem auf den
baulichen Zustand unserer Schulen gelegt werden, und hier auch
auf  den  Schulhof-  und  Pausenbereich.  Natürlich  kostet  das
Geld, aber vieles ist auch mit ein bisschen Einfallsreichtum
und  Kreativität  möglich,  gerade  wenn  die  Schülerinnen  und
Schüler  einbezogen  und  beteiligt  werden.  Das  ist  dann
gleichzeitig  auch  im  Sinne  der  Kinderrechte  und  der
Schulgemeinschaft“,  betont  Holger  Hofmann,
Bundesgeschäftsführer  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes.





3.218 Kinder befragt
Die  Umfrage,  für  die  vom  Sozial-  und
Politikforschungsinstituts Verian deutschlandweit 3.218 Kinder
und Jugendliche im Alter von 10 bis 17 Jahren online unter
Nutzung eines Access-Panels befragt wurden, ist Teil des 2.
„Kinderrechte-Index“  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes.  Den
Index  wird  das  Deutsche  Kinderhilfswerk  im  nächsten  Jahr
veröffentlichen, die Umfrage geht als ein Teilaspekt in diese
Studie  ein.  Beim  Kinderrechte-Index  wird  der  Stand  der
Umsetzung  der  UN-Kinderrechtskonvention  in  verschiedenen
Lebensbereichen  von  Kindern  und  den  damit  verbundenen
Politikfeldern  in  den  deutschen  Bundesländern  gemessen  und
evaluiert.  Weitere  Informationen  zum  Kinderrechte-Index
unter www.dkhw.de/kinderrechte-index und zur aktuellen Umfrage
unter www.dkhw.de/kinderrechte-index-aktuell
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